
Theorie und Praxis. Vater und Tochter am Tisc&lt;. Lieschen schreibt eifrig an ihrer
französisc&lt;en Arbeit. „Entschuldige, Vatti, wenn ich dich störe, heißt es le coeur oder
la coeur?“ „Allemal noh Liqueurl“

Ein schlagfertiges Zeitbild in einer kurzen Anzeige gab die Firma J. M. Pallmann,
Seilerwaren-Großhandlung, Saarbrücken 3, Dudweilerstraße 14. Sie ver-
öffentlichte in der „Saarbrücker Zeitung“ nachstehende absolute Wahrheit, die von den
Cesern mit lebhaftem Beifall quittiert worden ist.

„Die kleinen Diebe hängt
man auf,

Die großen läßt man
laufen;
Wär" umgekehrt der
Weltenlauf,
würd' ich mehr Strick
verkaufen.“

Brav und doch bestraft. Aus Hamborn s&lt;&lt;hreibt mir ein eifriger Leser des Saar-
kalenders: „IH diente bei den Dreißigern in Saarlouis, mein Eintritt erfolgte 1905.
Beim Turnen hatte ich mich verletzt und kam ins Garnisonlazarett; aus Sorge kam
meine Schwester herbei. Jh sprach sie auf dem Flur und erhielt drei Tage Kitt&lt;hen. Im
Strafbuch des Garnisonlazaretts fand sich folgende kuriose Eintragung: ,, , , , , , bestraft
mit drei Tagen gelinden Arrest, weil er entgegen den Anordnungen anstatt im Bette
liegend, auf dem Flur stehend mit einem Mädchen angetroffen wurde.“

Die gemütliche Eisenbahn. Früher waren die Leute noh halsstarriger und dick-
köpfiger wie heute. Als die Eisenbahn Wemmetsweiler--Nonnweiler gebaut wurde,

mußten die Bauern Land für den Bahnbau
abtreien. Mit Zähigkeit und Ausdauer ver-
teidigten die Landwirte ihr Besiztum. Jn
den meisten Fällen mußte das benötigte
Landstük zwangsweise enteignet werden.
Ein oroßes Bauernhaus stand genau in der
Linienführung der Bahn und mußte ab-
gerissen werden. Der vermessende Techniker
sagte eines Tages zu dem Besißer des Hau-
ses: „Ja lieber Mann, die Eisenbahn geht
mitten durch eure Scheune.“ Der alte Bauer
meint: „Wadd leiht mir dran. Awer gläwe

nure nedd, dadd eich mich de ganze Daach do hinstelle, on die Scheuerport off on zu
made, wann ä Zug kemmt.“ GK.

Z==&lt;===
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Lehrreiche Physikstunde. Herr K. W. in S. schreibt: „Gestatten Sie auh mir ein
[lustige Schulerinnerung. Unser gute Professor in der Physikstunde eine Gasglühlampe
demonstrierend: „Wann ich meiner Flamme den Strumpf ausziehe, dann wird sie rot.“
Einer der frechsten meiner Kameraden in Prima aus der Hintergrund: „Herr Professor,
meine auch!“

Die tapfere Sandkatrin. Von der Güdinger Sandkatrin, einer im ganzen Saargebiet
bekannten und begeisterten Patriotin des Wirtshauses Wölflinger sei hier eine bezeich-
nende Episode wiedergegeben. Saßen da eines Sonntagsnachmittags Mitglieder des
Güdinger Gesangvereins im Lokale und sangen von Lenz und Liebe und seliger goldner
Zeit. Schließlich sagte einer „nun singen wir noh das Deutschlandlied“ und „Deutsch-
land, Deutschland über alles“ tönte es aus Männerkehlen zum Bahnhof hinüber. Man
bedenke, es war in den ersten Jahren der Besetzung des Saargebietes, das Singen der
Nationalhymne war unter Strafe gestellt. Sozialisten und Kommunisten, die im Lokal
anwesend waren, traten gegen die Sänger auf, der Tumult war da, und bald hingen
etlihe Männer aneinander. Da fegte die Katrin aus der hinter der Theke liegenden
Küche hervor und stemmte sich gegen die Angreifer, empört ausrufend: „Deutschland ist
unser Vaterland, hinaus mit Euch!“ Vor der Frau wichen die Angreifer der Sänger aus,
s&lt;Hnell war das Lokal kommunistenrein.
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